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exakte Durchbindung
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Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 0,5 Züge/h

1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

1

1

6

6

3

München (DE)

Peggau-DeutschfeistritzÜbelbach

M
ar

ib
or

 (S
I)

W
et

tm
an

n
st

ät
te

n

1

1

2

210

Lj
ub

lja
na

 (S
I)

Udine (IT)
Venezia (IT)
Roma (IT)

4

3

2

4

6

12

10

Eferding

6

1

4

835

Lindau-Insel (DE)

4

2

1

8
8

6

Eisenstadt Schule

6

8

1

7

9

2

G
ra

m
at

n
eu

si
ed

l

4 4

1

4

2

G
ei

se
lb

er
g

st
ra

ß
e

4

1

1

1

4

Se
ek

ir
ch

en

4

4

6

4 1

2

11

2

6

6

1

511

9 1

1

1

5

3

Br
at

is
la

va
 h

l. 
st

 (S
K

)

Rohr-Bad Hall

Kirchdorf a.d. Krems

Micheldorf

5

2

2 9

5

Kranebitten

Lochau-Hörbranz

5

Frastanz

1 4

33

Pusarnitz

1

1

4

2

3

4

6

4 2

2

1

1 3

5

5 5

6

33

5

5

Treibach-Althofen

44

1

44Fe
ld

k
ir

ch
en

8

8

6

1

1

Sa
lz

b
u
rg

 T
ax

h
am

1

1

1

1

1

1

1

3

Lenzing

1

1

1

Deutschlandsberg Stadt

Wies-Eibiswald

11

77

2

Köflach Lieboch

Lannach

1

2

57
53

3

1

Fürstenfeld

3

4

3

4

1
1

1

1

B
ad

 N
eu

si
ed

l

2

Wien Praterkai

2 2

2

2

2 2

1

1

8

1

1

66

9

3

53

21

4

CAT

3

1

1

1

1

1

1

4

2

2

Innviertel

Hausruckviertel

Simbach (Inn) (DE)
Mühldorf (Oberbay) (DE)

München Flughafen (DE)

München Hbf (DE)

1

2

7

1 2

Rosenheim (DE)

2

Mühldorf (DE)

Flughafen München/Regensburg (DE)

Ri. Traunstein (DE)

1

1

6

Hegyeshalom (HU)

Limberg-Maissau

1

3

8

8

8

B
re

it
en

le
er

St
ra

ß
e

3 2

52

1
1

1

1 1

Zagreb (HR)

3

Schruns

3

Břeclav (CZ)

6

11 1

4

8

5

Hadersdorf am Kamp

Krems a.d. Donau

Horn 

10

3
3

10

3

1

4

München Ost (DE)

Br
ix

en
 (I

T)

5

6

5

3

1

8

13

7

7

1 2

4 3

München (DE)

4 3

8

4

Zielnetz 2040

Legende 
          Stand 13.12.2023

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Güterverkehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)
3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Güterverkehr

ÖBB-Infrastruktur AG  | März 2024

Beilage D

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Verkehrsmengen gemäß Gesamtbewertung Zielnetz 2040
Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2023-2028 und der Module des Zielnetzes 2040

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet:
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Legende

Fehring

8

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Ostregion
(Basis: Netznutzungsplan 2030)

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen (mit Umsetzungshorizont bis 2035):
• Kapazitätssteigerung NBS Wien – St. Pölten
• Geschwindigkeitserhöhung St. Pölten – Linz
• Wien – Bratislava 2-gleisiger Ausbau & Elektrifizierung inkl. Gänserndorf – Marchegg
• Niveaufreie Ein- und Ausbindung Verbindung Ostbahn – Flughafenschnellbahn (Klederinger Schleife)
• Errichtung Verbindungsstrecke Flughafen Wien – Bruck a.d.Leitha
• 2-gleisiger Ausbau Parndorf – Staatsgrenze n. Kittsee
• S-Bahn Stammstrecke inkl. Kontextprojekte Großraum Wien
• 4-gleisiger Ausbau Wien Meidling – Mödling
• Ausbau Nordbahn
• Pottendorfer Linie
• Terminal Wien Süd Phase 2
• Errichtung Schleife Ebenfurth
• Errichtung Schleife Müllendorf
• Semmering Basistunnel
• Direktanbindung Horn inkl. selektiv 2-gleisigem Ausbau FJB
• Elektrifizierung und Attraktivierung diverser Regionalbahnstrecken (z.B. Traisentalbahn, Erlauftalbahn)
 

Arbeitsstand 11.08.2021  - Entwurf Stakeholdergespräche - noch keine Freigabe erfolgt!

Gmunden
Micheldorf

Kleinreifling

Wien

Wr. Neustadt

Bischofshofen

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Steiermark
(Basis: Netznutzungsplan 2030)

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen (mit Umsetzungshorizont bis 2035):

• Semmering Basistunnel
• Bahnhofsumbauten Bruck a.d.Mur – Graz
• Koralmbahn
 

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Legende

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Arbeitsstand 01.10.2021  - Entwurf Stakeholdergespräche - noch keine Freigabe erfolgt!

Klagenfurt

Klagenfurt

Arbeitsstand 21.05.2021 
Entwurf Stakeholdergespräche - 
noch keine Freigabe erfolgt!

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Oberösterreich
(Basis: Netznutzungsplan 2030)

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen 
(mit Umsetzungshorizont bis 2035):

 
• Geschwindigkeitserhöhung St. Pölten – Linz
• 4-gleisiger Ausbau Linz Kleinmünchen – Linz Hbf
• 4-gleisiger Ausbau Linz – Wels
• Terminal Wels Vbf
• Ausbau Bestandsstrecke Wels – Passau
• 2-gleisiger Ausbau Hinterstoder – Pießling-Vorderstoder
• Elektrifizierung und Attraktivierung diverser 
 Regionalbahnstrecken
 

Selzthal

Salzburg

Selzthal

Selzthal

W
ie

n

Amstetten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Legende

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Arbeitsstand 11.08.2021 - Entwurf Stakeholdergespräche - 
noch keine Freigabe erfolgt!

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Salzburg

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen 
(mit Umsetzungshorizont bis 2035):

 

(Basis: Netznutzungsplan 2030)

• 3-gleisiger Ausbau und Bahnhofsumbauten Steindorf bei Straßwalchen – Neumarkt-Köstendorf
• Linienverbesserung Bereich Golling
 

München (DE)

W
el

s

Villach

Se
lz

th
al

Innsbruck

Wörgl Hbf

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Legende

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Arbeitsstand 21.05.2021 - Entwurf Stakeholdergespräche - noch keine Freigabe erfolgt!

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Vorarlberg

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen 
(mit Umsetzungshorizont bis 2035):

 

(Basis: Netznutzungsplan 2030)

• Bludenz Adaptierung Ausfahrt Richtung Arlberg
• Selektiv 2-gleisiger Ausbau St.Margrethen – Lauterach

Innsbruck

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Legende

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

München (DE) /Salzburg

München (DE)

Bi
sc

ho
fs

ho
fe

n

Bl
ud

en
z

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

Legende
3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Arbeitsstand 21.05.2021 - Entwurf Stakeholdergespräche - 
noch keine Freigabe erfolgt!

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Tirol

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen 
(mit Umsetzungshorizont bis 2035):

 

• Terminal Wörgl
• Brenner Basistunnel
 

(Basis: Netznutzungsplan 2030)

Arbeitsstand 21.05.2021 - Entwurf Stakeholdergespräche - 
noch keine Freigabe erfolgt!

(Basis: Netznutzungsplan 2030)

Projekt „Zielnetz 2040“
Referenzfall Modulbewertungen - Kärnten

Infrastrukturzustand: Umsetzung der Maßnahmen gemäß Rahmenplan 2021-2026
Überblick über wesentliche fahrzeit- und kapazitätsrelevante Maßnahmen 
(mit Umsetzungshorizont bis 2035):

 

• Koralmbahn
• Cargo Terminal Villach Süd
 

W
ie

n

Bischofshofen

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y

Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten,
exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Legende
Marktsegmente
FVB Fernverkehr hochrangig beschleunigt
FVH Fernverkehr hochrangig
FVI Interregio
SNV Schneller Nahverkehr
NVB Erschließungsverkehr in Ballungsräumen 
NVR Regionaler Erschließungsverkehr
GV Gütervehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)

Unzmarkt

Linientaktkarte Personenverkehr
Fachentwurf
Zielnetz 2040


